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Mainz, den 20. Juli.
Vorge�ternkamen Se. Königl. Hoheit der Prinz

|

MWilbe!m von Preußen, Gouverneur der hie�igen

Bundesfe�tung,in Begleitung �einerdurchlauchrig-
�tenGemahlin und des Prinzen AdalbertKönigl.
Hoheit neb�tGefolgevon Dero Rei�ewieder allhier
an, und �ind im Palais abge�tiegen.

“

“Aus den Niederlanden, vom 22. Juli,
Ge�ternMorgen �indder Prinz und die Prinze�íîn

Friedrich neb�k+demKronprinzen von Preußen nach
dem Helder abgegangen.

:

/
Neapel, vom 20. Juni.

_ Die Witterung i�hier no< immer hôch�kunre-

gelmäßig. An manchen regnichten Tagen glaubt
man �ichim Winters Anfange zu befinden. Die

Morgen und Abende �ind�ehrkalt; �eitzwei Da-
gen regnet es heftig, und der Himmel i�dicht bes

wölkce, Der Reaumör-Thermometer bleibt zwi�chen
15 und 16 Grad, was um die Zeit der Sonnen»
Wende in Neapel ein �eltenesPhänomen i�t.

War�chau, vom 13. Juli.
©

Niemand weiß.-lich-bierzu erinnern, daß die Hite
je �olange angehalten und zugleih einen �ohohen
Grad erxrciht hâtte als jez. Jm Jahr 1811 war
die�elbe von längerer Dauer, aber �ie�tiegnicht

„bis auf 27 Grad,»:Dervhier nach Petersburg durch-
rei�eudeGe�andtedesKönigsvon Sardinien, Mar-

quis Brignole,ver�icherte„daß ihm in -Jealien die

7Hise nie fo lâ�tiggeworden wäre; weil dort in der
Shat wenig�tensdie Nächte kühl�ind. Der Ein- |

fluß die�erWitterung auf die Saaten erregt jedocd
nochkeine Be�orgni��e,da es hin und wieder regnet.
Bei dem niedrigen Wa��er�tandeder Strôme, der

noh fortwährend fällt, i�t der Verkehr zu Wa��er
„gehemmt. Bei Bielany �tehenviele Fluß�chiffe,man

‘hat ver�ucht,die Ladung zweier auf fünf die�erKähne

RO aber auch die�erVer�uchblieb ohne
rfolg.

:

'

Währendeines Gewitters, welches �iham 16.
v. M. in Wilanow zu�ammengezogenhatte, wurde
ein Gartenhaus vom Blig getroffen. Der Strahl
be�chädigteim Zimmer mehrere Geräth�chaften,riß
unter andern die Kanteneinex Komode ab, zer�chlug
den Spiegel, entzündete die Gardinen cines Bettes,
worin eine kranke Frau: lag, {o#ß hierauf in eine

Stube, worin mehrere Kinder ‘warea, riß

aniereGyps von der Deke und verlor �ich�o-
dann im Garten. Bei die�emDurchflug durchdie
mît Men�chenangefülltenWohn�tubenwurde indeß
Niemand verle6t.

|

Ig
St. Petersburg, den 18. Juli,

Fn Folge Allerbdch�terAnordnunzen-Sr. Maje�tär

harder dirigirende Senat mittel�tcines Ufas vom

-

Peá�identder Bercinigten Staaten übt.

11, d. den Civil-Gouverneurs,mit Auênahmederen
in den entlegeneaGouvecuements, als Siberien,
Perm, Viatka,A�trachau,Orenburg und Archangel,
die Aawei�ungertheilt, die Adels -Mar�chälle ihrer
ver�chiedenenGouvernements, �owie auch die Bürs

germei�terin den Hauptorten zu benachrichtigen, daß
�ie�ich�päte�tensbis zum-x. (13.) Augu�tin Moss
fau einzufinden haben um der Krónuag des Kai�ers
beizuwohnen, welche, nachdem �iedur das bedauer-
‘liche Ereigniß des Ablebens Ihrer Maje�tätder Kais
�erinEli�abethbis dahin verzögertworden, im Laufe
des genannten Monats �tatt finden �oll.

Jn Petersburg“hatte man vom 13. bis 16. Juli
fa�talle Tage eine Hiße von 23 Grad R, und da-

bci fortwährend dicken Nebel und Erdraüch,dur
welhe die Sonnen�trahlennur �{<wa<bindur<z
dringen konnten, Der Windfam m-i�aus Südo�t,

Ja einigen-Dörfern bei Ko�eles"(T\chernigof})tüds-

tete am 29. Mai ein furchtbarer-Hagel2100 Schaafe
auf der Weide.

*

Aus Pernau ‘in Lie�landwird gemeldet: Un�ere
Gärten bieten in die�emFahre den�elbentraurigen
Anblick dar, den wir nun zwei Fabre nach cinan-
der ‘gehabthaben. Eine un�äglicheMenge von Rau-
pen ließ die Vâume nicht zum Aus�chlagenund

no< weniger zum- Blühen kowmen;, und nun er�t,
nachdem �i die Raupen verloren, fangen die Vâume
an, Blätter zu treiben.

:

i

(Fort�etzungdes Berichts der Unter�uGungs-Commi�fion.)
Mittlerweile war die Ge�ell�chaftin St. Vetersburg génz-

lih zerfallen, es gab feine gemein�haftli<heStatuten, fein

gemein�haftlihesZiel; er�t zu-Ende des Jahres 1822 er-

hob fle �i< zu einer neuen Ge�taltung.Sie theilte �i
in Gldubige und in Anhänger. Die Bildner des Yereins
waren Nifita Murawie�,Für�tObolensfi und Nitolags
Turgenef. Die neuen Mitglieder erfuhren nur fufcnwei�e
die Geheimni��e,des Vereins, und kannten blos das Mit-

glied, das �ieaufgenommenbatte. Jm Jahre 1824 begab
< Für| Trubegloi na< Kiew, theils um durch eine

Stellung im Stabe des 4ten Corps den Ver�hwornen
Dien�tezu lei�ieu, theils um Pe�tel,den man als einen

Bonaparte zu fürchten begann, ndher zu beobachten. Die
Communication zwi�chendie�emPetersburger Verein und
der Ge�el�chaftin Tult�hin wurde nur dur< mündliche
Be�tellungenunterhalten. Beide innerli<h ver�Hieden ein-

gerichteten Vereine hätten do< den�elben Zwe>: Um�turz
des Be�tehenden. Sie arbeiteten {on an neuen Ge�cgzea
und Verfa��ungen.Nikita verfaßte eine Con�titution,in
der deim Monarchen ungefähr die Gewalt. bleibet, die der

Rußland verfällt
in unabhdngige Bundesftaaten. Pe�telverfettigteeinen

ru��i�<enCodex, von de��enLäherlichfeiten wir nur folgen-
de Proben geben: Liefland,Efthland, Eutland, Nowgorod
und Twer bilden dic Provinz „Kolmogoti“; die Regierungs
bezirfe Archangel,“Jaroslaw, Vologda, Ko�iroinaund Perm
beißen die Provinz Severia. Eine provi�ori�cheRegierung
�olte von der Monarchie in die Republikeinleiten , alle



eheime Ge�ell�chaftenau�hebenund ein �ehrthätiges Spis
LLA organi�iren, aus �ittlih reinen Leuten be�ichend.
Ein „jüdi�cherStaat“ �ollteaus alten polni�chenund ru.
Juden gebildet werden, Da �ie2 Mill. �tark�ind,�ofônns
teo �leohne Weiteres dur< die europdi�heTürkci nah
A�ien gehen und �i<dort einen Wohnplag aus�uchen.
Haupt�ächlichrechnete man bei der ganzen Unternehmung
gouf den Dei�tand des Heeres. Pe�tel�{eueie i< nidit,
den Soldaten bald zu �{<meiheln,und bald bö�esHerze-
leid zuzufügen,indem er die Meinung zu unterhalten �uchte,
daß dic�eStrenge vom Kai�er herrühre. Dcr Gedanke
eincs Militair - Au��tandesward ‘er�tim Jahre 1821 reif,
vermuthlih in Folge der damaligen Ereigni��ein Spanien,
Neapel und Piemont. Namentlich nahm die �üdlicheGe-
�ell�chaftimmer deutlicher die Farbe ciner Ver�chwörungan.

Im Jauuar 1823 hatten die Hduptet der �üdlihenCo-
mittees eine Zu�ammenkunftin Kiew, wo man �i<über
das S@i�al be�prach,daß, bei der neucn Organi�ation,
der fai�erlihenFamilie zu be�timmen�ei.: Einige �timmten
für den Mord; andere für Landesverwei�ung(mittel der

Flotte in Kron�tadt),

-

Die er�tereMeinung �iegteob, und
im Johre 1824 forderte Be�tu�cheffRuuiin dié Mitglieder
der geheimen Ge�ell�chaftin «War�chau (mit der er furz
¡uvor eine. Verbindung eingeleitet hatte) auf, “den Große
für�cn Con�tantin zu ermordcn. Das Direktorium zu Tult-
�hin harte mit dem polni�chenVerein (über den die ge-

genwártig in War�chauthätige Unter�uchungg:öberes Licht
verbreiten wird) zu wiederholten Malca mittei�i Bevoll-
má<tigter, heimliche Zu�ammenkünfte,in denen die�e Prie
vatleute Über Ldnderabtretungenunterhandelten, che �ieno<
eine Flinte hatten, die ihnen gehörte, Grodeci, PYabhlo-
nowsfi, Krzyzanowsfi einer�eits, und Be�iu�che�,Murawief�,

PVc�elund Wolfonsfki anderer�eits“vetabredetcn:1) Polen
�olleunabhángig und ihm Grodno, Bialy�io>#und Theile
von Wilna, Podolien und Minsf zurücgegében wgrden,

2) Den Polen in Rußland �olleShus gewährtun alles
mögliche gethan werden, deú Nationalhaß auszurotten.

3) Es �olle jedes Mittel gebraucht werden, um den Groß-
für�tenCon�tantin von der Rei�e-na< Rußland abzuhalten,
in dem Augendli> des Ausbruchs dee! Révolutión.

©

4) ZU
der�élbenZeit �olltein Polen ein allgemeiner Auf�iand(ers
folgen; man würde die litthaui�<eArmce entwaffnenund
Polen in cine Republik umzu�hafen. Grode>i übernabin
es, das War�chauer Diréftorium zu bewegen , das es hin-
�ihili<des Ce�arewit�<echen �overfahre, wie man es in
Nuéland mit -den übrigen Mitglicdern der fai�erl Familie

. machen würde.  Jndeßwurden die poini�henAbgeordneten
“

etwas fálter, als auf ihre Frage, wer die bedeutend�ten
Beförderer des Complots �eien?_Pe�telausweichendant-

wortete. — Einige Zeit vor die�en�onderbarenConferenzen
ver�u<tenMurawicf und Be�tu�heffeinen Auffiand in der

9ten Divi�ion, die damals um Bobeuisf �tand,uud wo

Kai�er Alexander und Se. jebt regierende Maje�t(t erwar-

tet wurden. Mit Hülfe ciniger als Soldaten verkleideter
Offiziere �ollteScheifkocdski beidefür�lihe Per�onen neb�t
dem Baron Diebit�haufheben, die Truppen des Lagers in-

�urgiren,in die Fe�tungeine Be�agungwerfen, auf Moskau
losgehen u. \. w, Dies u. #..w. wußten die Ver�hwornen
�elberniht wie übethaupt in die�erganzen Angelegenheit
eine UngezügelteLeiden�<aäftbei gänzlicherPlanlo�igkcitund
Mangel an Mitteln deutlich i�i, Einer betrog: den andern.
und jeder �i �elb. 9s es zur Aus�âhrungdes großen
Planes, ei ganzes Armeekorps au�zuwiegeln,fam, fand

“�ie�elb�iur im

iG, daß man außer Scheifowsfi nue auf Einen Men�en
re<hnen fonte, auf den Obrililieutenant Noroff. Mat
machte ¡eut neue An�chläge. Auf die fal�heNachricht,
daß der Kai�er bei Belaia-T�erkof Heer�chauhalten werde,
be�hlo��endie Ver�hwornen (im April 1824, nämlih Pes-
�iel,Be�tu�chcff,Sergius Murawieff, beide Brüder Poggio,
Davidoff, Scheikowski, daß einige degradirte Offiziere1n

Soldatentracht den Kai�er in �einemZelte des Nachts übers
fallen und morden �ollten, worauf man gegen Kiew und
Peceróburgmar�<iren wolle. Die Heer�hau fand aber gar
niht Statt, Nichisde�toweniger | es �icher, daß die�er
Plan nicht aufgegeben wurde, ja daß ee �eit1822 der herr-
�ende Gedanke der Süd

-

Direktion war. Einem neuen

Mitgliede (Ober�tFallenberg) wurde der Eid abgenommen,
alles zu Übernehmen, �ogardie Ermordung des Kai�ers,
Die Nâdelsführer wollten �ogar den Mord �o bewetkfelli-
gen, das �ieihn hinterdrein mißbilligenfönntea. Ucebrigeris
�cheueten�i<�elb die Häuptlinge niht, �i<gegen�eitigzu
betrügen. Einer betheuerte dem andern, daß cr viele Ofs
Fßzieregewonnen habe; im Südenhieß er, alles �eiin Nore-
den fertig, dott werde Schlag erfolgen. Fn Petersburg
trô�tetewan �i<,daß Mosfau den Aus�<laggeben werde.
Man �práchvon geheüunenGe�ell�chafteniù Cauca-us und
in Charfow , legtere unter der Leitung des Brof-n Jacob
Bulgari. Wedrere Mitglieder, namentli<h Mathias Mura»
wie Apoßoi, hatten 1þre An�ichtengeändert, aber die Ei-
genliebe verblendete �ie,daß �ieauf ipren fal�<henWegen
behgriten: Pe�telver�<hmähetefein Mittel �i<Anhánger
zu ver�haffen, wie denn offenbar die�erMen�chhaupt�ächlih

| Auge hatte. „Dreizehn Opfer bedürfen
wir, �agteer zu Poggio, obwohl es �chre>li<i�,au< die
Srauen zu tôdien. Wenn wir au< in fremden Ländern
mdrden inl��en,�onimme dies fein Ende. Alle Groß�ürs�unnen haben Kinder. Es i� genug, wenn wir �e �ür des
Thrones verlußiigerfldren. Er �elb�iwollte Kai�er wers
den, wenig�iensauf 10 Jahre Reichsverwe�er.Die Trup-
pen mú��eman mit einem Kricg, mit der Wiederher �tellung
der grie<i�<henRepubliken be�chäftigen.Wenn die große
Arbeit vorüber �ei,dann wolle ex in cin Klo�terva< Kiew
gehen uud Mönch werden. Er rei�te 1824 na< Peterss
bürg*und? ver�ichertena< feiner Zurückkun�t, daß

-

beide
Vereine jet volkommen einver�tanden�cien Jn der That
war aber das Degentheil crfolgt, man konnte nict einig wers
den, und -de�hloßin ciner 1826 abzuhaltenden Zu�ammens
funft von Bevollmächtigten,die Sache zu arrangiren.

:

-

_—

(Fort�egungfolgt.)
z Kon�tantinopel,vom 27. Juni. á

Das Volk, von den Ulcma's und durch die Herabs.
�cßungder Lebeuêmittelgewonnen, �iehtnichr nur-
mit Gleichgültigkeitden �chre>lichenHinrithtungen
und Gräâuel�cenenallex Art zu, �ondernrief dem

‘�iegreichenSultan, als er �icham 22. in die Mo�chee

Achmeds begab, laut zu: „Gott �egneun�ernPadis
�cab, der uns von der Geißel der Janit�charenbes
freite.“ Seit den blucigen Tagen des 16.Und 17,
Juni �indmchr als 200,000 bewaffnete Vu�elmäns,
ner utiter der Fahne des Propheten ver�ammelt,
welche alle herbeieilten, um, wie die Ul: ma?s vers;

kündeten,die bedrohte Religion uud das in Gefahr
�chwebendeReich zu �chügen,Der Sulran þat bes



reits im ver�ammeltenDivan �einenEnt�chlußer-
Flârt, das ganze Reich im Civil - und Militairfach

neu zu organi�ixen,wobei er die,denbwürdigeuWorte,

und nachder bitter�teHaß gegen die mit o vielen
Privilegien begabtenJaait�chareneingeflößtworden z
�iewaren es, die deren Untergaug am mei�tenbes

welche keiner ieiucc Vorfahuen gewagt-bäcig,�prach;| fórdertci, Hiele, Frankenfürchten, daß die allges
„Jch will nichts mehr vom,Sang ens hören,| meineBeipa}nuüg,

Der E in der Zukunft bin-
wie es warz es muß.Ales ad '%

Werden 2: | �ichtlichau� Rußland Andere Folgennah (ichziehen
Während (an dieler dêr,Gärten desSerails | fögntey indem„oensd.dex Plan„des:Sultans ganz

zahltoßeLeichen erdrof�elterod:zFctp�terJguitichas,aren uon der-Sée,ausgeworfen Juerben,Unterrichten.
ägypti�che,Sffiziece.-dieaheun-SoldatenindenHôs.
fen diefez,nämlichenPalla�tes,unter eignerAu��itht4
des Großherrain, den Waffenübung?n.„uachdè
neuen Reglement,: Aux20. hie f Der Sura, Aajetb�teine Mu�terungzuüd-er�chiew-dafelb�tzum Er�tennial
in ‘day: yeuenUniform,wobei: er- mit+freude�trahlens,
den Ge�icht:die Reihen«derSoldaten durch�chritt.
Dev Aga Pa�chai�tdie Seele der- Uebungen,und
verläßt das Serail nur,.un �i zu: dem. auf, dem
Atmeidau-.imBei�eindes. Großveziersorganilirten
VBiutgerichtezu begeben,wo: die Hinrichtungen. der:

eingebrachten Janit�charenDagund Nacht fortdauern.. |, au
Die mei�tenverheirgtheten>Fanit�charen“�ind:«auf
die�eAxt �chongefallen,dieledigen werdenin, Bar-.
kcn' je zu 50 Mann-nach Scutari ge�chafft.„Man
re<hnet, daß gegen 35,000: hinübergehre worden.
�ind. Der Großberr-will das Undenken:dermit dém:

{uch des Mufti: beladenen:Janit�charen#0 �chnell;

e eng de
Glydes ¿Krisvou Seitea,der Pforte vielleicht

HPrgvoairtMÚDe-1. 4 3454 nis M

[+ n BVermé�chte Nachtichten,
“Vefitdèr®Nacht von27. "if vé 2g: Juli brach
in Angerburg auf eine bisfeßhoch“ub ekäluteWei�e
ein Feueraus, wodurchbetdemheftigen Winde fa�t
der dritte Shit berStadt, von derKöuigsderger
“Sikaßénä) vem-Shlo��e,hin, fo wis bie dahintee
gelegenenScheunenin Afchégelegt“worden find.
Das Schloß�elb,�owie das Zeughausund Salze
“inägazin�indgeketter worden

_ Bei dem am 3. Juli in: Heinrih8waldebei Til�it

ANNA:NnoelienFenála:Wopurch.0.Häu�erund eis

nige Scheuen éngelers,wurden, fanden 3 Pers
�onen,Und. zwar. die Ga�twirthGroß�chenEheleute

w

und. dex Shließpogt:Nedesky.den Dod. in-den-Flam-
¡wienDer Landraths�ekretairSeydell Farb an den

„„Salgender Brandwundenund: 8 Per�onen�indmchr

as möglichvertilgen,„Ganze Reihenzihrer?Wob4,þ¿Ama8.uli wurde;in PL Minden

-

auf gewöhn-
08g ar find dev Dóchorberaubt, 4d'gegen 000; 6 lith e Weijedas Sehügenfe�t-géfeiertzAls man eben
“Schenken und Ka��cihäu�er-der�elben:perwülteta|: dieGé�ünkheitSr Maj.: des Königs auébrachte,

'JheerKa�ernen �indebenfalls -abgede>tzukd i�ollte0:r�h mai; daß noh an dem�elbenTage GS.K. H,
‘| eiflgré�chertwerden), als? der:-Sultan be�ahb,aihre der:Prinz Augu�tvön:Prèußei: auf- �einerNei�edie
gänzbicheZer�törung:dex. Zeit zu ‘überla��tn,!¿Die | Stadt berühreliwerde. :Man+fandte eine Depura-

1Offizicxevon ¡den treuen Dopd�chis(Artilleri�ten),f-tignab,um ihn zuöerwartên urid“einzuladen.Der
felche Mügen,«ragen / die denen ¿deraFanit�charenmq! Prinz nahmdieEialadüngân, uhd er�chienauf dem
hnmichiwarea;; þaben die�eabgeben ‘und-auderenach: | Schießpläge unter demJubel des Volks, Hier bot
der neuzni Artz auf�ezenmü��en+ Der: Reis-Effendi

|

man dem Prinzen eine Büch�ean und bar inan
tie��'demPiplomati�chen,Korps erdffuen,daß/es die \wemSchabén�chießenDheil zu nehmen, Dey Prin

ihm! tyaktatenmäßig:gebührenden, zu �einemSchuße
|

thar- (es zur. allgemeinen Freude, {og und träf fos
nötigen Jagit�charen.entla��en�olle,indemdie�el-

{

gleih*den Zielpunkt; Unte Kanonendonnzt"und
benmit Fluch; beladenweder Schut gewähreuno} Zrommel�chlagwurde ér als be�teySchüßeáu8ges
e�tere!Dien�itzilei�tewFönnten.An deren: Stelle:}rüfen/ die Krone des Schügenkênigslehnte ép _
�urdiut Fndividueupon der „neuen Miliz,zuge�i>tj1av, und" gab �iedem, welher nah ihm den be�en
und fvón hm: nuch; mit Ausnahme.des engli�chea} Schuß gethan hatte, “Am Abend be�uchtedëtPrin
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nis eingebrdfenen! Nachrichten aus denz Provinzen:Auch, in Nordameri
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Beilage zur Königl. We�tpreußi�chenElbing�chen|Zeitung¡No. 62.
und Anzeigervon gemeinnügigen,Intelligenz - und anderen den Nahrungs�tand

angehenden Frag und Anzeige- Nachrichten.

Elbing, Donner�tag, den zien Augu�t 1826.

Korngruben,
:

_J9o Frankreich \iad auf Ternaux's Landgute bei
St. Ouen Korngruben (Silo?s) angelegt; von die-

�en wurden am zo. Mai d, F. mehrere erôfaet;
Die eine 1819 ge�chlo��en,enthielt 130 Säle Weis

zen im beßtenZu�tande;die weite 420 metr. Centn,,
Weizen v. 1827, theils gedörrt, theils ungedörre,
und über dem�elben 10 Centa, Korn. Auf der Obers

fläcde die�esGSilo’s bemerfre man den Kornwurm,
wie im vor. J. Jo drittea Silo befanden �ich

1472 Scheffel Kora von 1825 in einem �ehrguren

Zu�tande.Zwei neue Silo's, von ver�chiedenerBau»

art, werdea für Getreide dex bevor�iehendenErnte
angelegt. i

Aucd in Thüringen �ind,auf Anregung des Berg-
raths Keßler in Harzgerode,Korugruben, z, B. vom

Kaufmann Hornung in Franfenhau�en,‘vomAwt-

mann Rockroh in Breitungen, jede für einige bun-
dert Scheffel, vom Factor Uhlig in Sangeréhau-

�ea für 1600 Scheffel angelegt, Der K. Hornung
unter�uchte im vorig. À. das eingelagerte Korn

unb fand es in dem vollkommen�tenZu�tande,

Gewohnheic.,
: i 347.

z
f

Träg�tdu ein Kalb_ auf dem Rücken für und-für,
So wird's dir auch niche zu-�<werats Stier.

i 348 8
pe

Kannjk du einen neuen Brauch nicht unter�iügenwit

den Waffen,
So thu�tunre<t, den alcen abzu�chaffen.

349:
is Œ

Gegen alte Schadea naih�ictig�ei,
Such’ \* niche zu be��erndur Arzenci,

350.
hüpft immer wieder in den Pfui

EEins auch auf einem goldenen Stuhl, ;
Z5Ts Í ;

Wenn auch Feder gern über die Wie�egeh'n möchte,
Soif deswegen der Weg do niht der rete.

2,

Wer tägli mit einem “Darcéiein Mahl verzehrt,
Sich �<werlihnärri�cherGedankenerwebrt,

Ea

AL
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An der Buchhandlungfad folgende Bücher
für beigefügrePrei�ezu haben :

|

Rahu�en, Neiahard, Sawmlung einiger Pres
digen und Reden bei feierlichen Gelegenheiten,
als Taufe, Abendmabl, Hochzeit Uf. w., in
der Mennouiten-Gemeine gehalten, neb�tbeiges
fügtem übiihea Ceremonial. x Rithlr. xo gr.

Scdollmeyer, Joh. Georg, Catechiêmus der
�ittlichenVeraunft. Oder: Kurze und Kindern
verftändlihe Erkläruog der fttlichen und relis
giè�enGrundbegriffe, durgängig mit Bei�pie
len erxlâutert. 20 gr.

Henke, H- P. C., Ge�chichteder jüdi�chenund
<ri�ili@genReligion für den er�tenUnterricht.

2
i

: 10 fgr.
Möglich voll�tändigeSammlung aller An�prüche

der heil, Schrift alten und neuen Te�taments
Ôberdie ganze Glaubens - und Sittcenlehre.

Chri�t, JF. C., Anwei�ungzur nüslich�enAa
angeaebm�ienBienenzuchtfür alle Ge enden
bei welcher in einem mittelmäßigguten Biegen
jahre von 25 guten Bienea�tö>en100 }l, und/
ia einem recht guten Bienenjahre 200 fl. ges
wonnen werden könnenund dennoch jeder Stock
in gutew Stande bleivt ; geprüfetund zum gés
meinen Nugen herausgegeben. Vierte und �ehx
vermebrte Aufl. Mit 5 Kupfertafeln. 1 Rtblr,

_ PUBLICANDA. |

Die nach�tehendenStaats�chuld�chein-Prämien von
der aw 1, Juli v. FJ, angefangenenNeuntea Ziehung,
nâmli<: 4 Prámien zu 140 Tbir, auf No: 64174;
146423, 192078, 260083; 79 Prämien zu“ 20 Tbir.
auf No, 2908, 2923, 7362,$495, 12921, 14670, 148307,
14808, 14986, 17006. 17426, 18253, 18564. 20057,
22184, 22542, 24608, 25564, 26571, 26579, 34769,
43285, 44445, 50161, 50365, 56879, 57912: 57937,
64454, 64541, 09042, 719163,80703, 80784, 80802,
81420, 83548, 92581, 95059, 95570 95579, 965172,
97065 , 99460, 111775, 124478, 125501, 126575-
134994 137896, 138390, 140401, 140838, 141701,
156317, 162598, 184315, 199001, 199121, 199462,



214460, 215764, 217466, 219331, 220764 221303
221331, 223855: 223357, 228177. 228492235324,
235330, 274015- 280701, 282814,232899, 290208,
299704 �ind‘inder be�timmt-nFri�tbei der Staats

fuld�chein-Prámien-Vertheilungs-Ka��eweder erbo-

ben, no zur Erhebung aângemeldet, mithin der

Bekanntmachuag vom 24. Augu�t1$20 uod dew

�id bierouf bezicheaden Fuhaït der Prämien�cheine
gemäß, präfludirt, und det Ge�ammcbetraägder�el-
ben vou E EE E

nah Abzug des Courswer!Ysder dem Präs
mienfoads von den 4 Prämie zu 140 Thlr.
gu�tebenden400 Thlr. Staats�chuid�cheine
oon $25 pCr. und der Zin�envon die�en
Staats �chuld�cheinenvom“1, Juli 1825
bis 1, Juli 1826, zu�ammenvon , „,'

Rr RE, (cs N

¿u wohlthätigenZwecken“be�timmtworden, welches
den Jaobaberu der betref�endenPrämien�cheinehie-
durc befannc gemacht wird

“

Perlia, den. 6. Juli 1826 È

Königliche Ammediat - Commi��ionzur Vertheilung
__

yon Prämien auf Staatsfchuld�cheine,
gez- Kay�er.“ Wollny, Beeligs,

Deputirter dex Unternehmer ;

abwe�end.
m1

Natddemdie aaderweite-Organi�ationdes Königl.
Coafi�toriivon We�tpreußenerfotgt ‘i�t,bar das-

�elbeam heutigea Tage: die ihm-ia der Allerböch-
�ienCabinets ¿Ordre vom- 31. Dezeinber:v. J. (in
No. 1 der Ge�eß�amwlung)be�timmeWirk�amkeit

derge�taleangetreten, daß-die einè, ünter dem Na-
ueno: Con�i�torium be�iehende Abtheilung die

evangeli�chengei�ilichenSacden unddie andere Ab-
theilung unter dem Namen: Proviñziät- Sc ul-

Collegium die Unterrichts iAg8gelegenheiten, den

Dien�t-Jaftructionen vom 23. Oktober 1817 und
oom 3x1. Dezember v. FJ. gemäß, bearbeiten wird,
welches den Behôrdea und“ Fadividuën, die < an

dic�eBedörden in dien�tlicher:Beziehung oder in

Privat, Angelegeuheiten zu wenden oder voa den�el-
ben Anwei�ungenzu empfängen haben, zur. Beach
cung befanat gemacht wirde = 1 DE

. Danzig, dea 17. Juli 1826. ¡

Königl, Preuß,Confi�torium:und Provinzial-Schul.
- Collegium von We�tpreußen

Mit’ dem heutigen Lage bat ‘dieKönigl.Negie-
rung biefelb�die, in der AllerhöcdffenCabinets
Ordre vom 31, Dezember v- J. (in No. 1 der Ge-

�c6�ammlung)vorge�chriebeneäußere Einrichtung
erhalten und es witd die�elbefortandie iþr durch

. « 2140 Shlr.

die Dien�t-Ja�truftionvom 23. Oftober 1817 bei

gelegten Ge�chäfte,unter den, in dem vorgedachten
Allerböch�tenJmmediat - Befehl angeordaeten Vas
gaben, ia zwei Abtbeilungen,nämlich

1) io einer Abtheilung des Jnnern alle
Gegen�tände,die-biêhexder er�tenRegierungs»
Abibeilungbeigelegt waren, mic Ein�chlußder

firdlihen und Schul-Angelegenbeiten,�oweit
die�enicht,dex¿angeführtegVerordaung gemäß,
dem Königl,Cok�toxiound Provinzial Sculs-
Collegio.vorbehalten�ud,desgleichender �ämmts

bara
Gewerbe- und baupolizeilichenAngelegeus

eiten,
;

:

2) in einer Abtheilung-für-die Verwal
tung der direccea Steuern, der D 0s

__mainen und For�ten die Ge�chäfte,weiche
�ihauf die�eVerwalcungszweigebezieben, wit

Eia�chlußder Ka��en-,Erats- uad Rechnungés
Angelegenheiten

bearbeiten, und �i<na< Maßgabeder be�timmten
Re��ort- Verhältni��ein ihrea Ausfercigungea dex
Unter�chrift:

Köoigl. Regierung, . Ybrbeilung des Jauern,
9 9

-

Yödcheilung für die directen

_Steuero/ Domaiaeu und For�tea
bedienen. )

M

:

Als Dirigenten der beiden Abthei:ungen �ioders

nanni: Ï Ga TEN
des

der Herr Regierungs-Dir-kcorLeo fürdie Verwale

tuag der directen Steuern, Domainenu. For�ten,
der Herr Regierungs-Director Ewert für die Vers

waltung des ‘Fanern. 4 ‘

Daazig, den _17.- Juii-1826. :M
Der Regierungs - Prä�ident

E

EU Rothe,

_ MWarnungs# Anzeige,
Von Seiten des unteczeinetenKönigliwenStadt-e

gericdts.wird hierdur zur Kenntnißdes Publikums
gebracht, daß die Wittwe Anna Lui�e Wittens
patt, geb. Herzler, aud Wittwe Köhler ges
nannt, aus Paggriß -Colonie, unterm 24. Kai cc.
vom KöniglichenKeiminal- Senat vort Weßpèeußen
zu Marlenwecrder wegen wiederholter: unerlaubter
Karen aus Getwvinn�ucdt- mit viermonatlizer Zuchts
haus�trafebelegt Worden i�t.

Ys

Elbing, -den xxten Juli 1826. i

Königl.Preuß.Stadtgericht, :

Vei einer veraaftalteten Neoi��onder Pfandfkams
mer des unterzeichneten Stadtgeridts haden <
mehrere Effekten gefunden, welde �hon.�ciécinec-
Reihs von Jahren in der Verwahrungdes Stadt-



geridts < befunden und in Hin�icdtwelder nichr
ermittelt werden fana, zu welzen Recdtsangelegen-
heiten �egehören,da die auf den Eff:ften defindlid
gewe�enenBezeichnungen durc. die «Länge der „Zeit
unPenntli< geworden.
Effekten !� nur geringfügig,: indem der: gefätitite
Tapwerth aller �ol<erge�talevorgéfünbenér*Eff.kien
SE 39" Hir. 18 ft DOI e aran

lm das vnterzeihnete Stadtgericht von. der La�t
der fernern Aufbewahrung zu befreien, lollcn die�e
�ámmtli®eEffektenin einer ná zu veran�talteten
Yuction öfintlich verkauft, das Yrov-nue zum -De-
po�itoriogezogen, demnäd�ider gefeßlicdenVer�chri�t
gemáß, mit mehreren andern Ma��en, deren Eigen-
thúmec © nict. ermitteln la��en,öffentlichaufgebo
teo und der hie�igenStadifämmerei zuerkannt tere

der. Vevor f:docd die�erVerkauf vcranftaitet wicd,
wrden no<h a��eund: ede, welke Necdte an die�e

Gegen�tände¡u haden vermeinen „„hiedurdaufgefor-
dert, di:ferhold und zwar fpäte�tens.bis zu dem auf
den 23îen September d-F , Vormittagsi710
Uhr, zu dic�emZwi> vor un�ermCommi��arium,
dem ProtofkolifähcerPank path anderaumten, Ters
min i zu melden, dem�e!bendie vérmeintiichenR: chte
pâher anzuzeigen urid dut die in Händeohabenden
Beweismitici ju deatúndin, E Ey

Nach dem Adlauf dic�is Decmins �ollmit den
Verkauf der Sachen verfohren werden, und es wird
dann cin jeder << civ deizume��enhaden„. wênn
er auf �eine

-

An neldung noc dewitktem Verkauf
mit �einenAn�prücdenaur an den Auctions -Erlòs
verwie�enwerden wird, : Dir;

4

Eiding, den 30. Juli 1836.
Ì

/

: Königl. Preuß, Stadtgeticde. A

Gemäß dem allhier aushäugendenSubha�fationk-
Patent �olldas dem ScdneidermeißfterFohann Carl
Vorreau gehörige,sub Lit. A, I, No. 267. hies
�elb in dér Spiecingsüraßebelegene, auf 2690 Rihlr.
6 pf, geri@tlih abge�dâg!eGruad�ü>ed�fenilichver-

�teigertwerdn, Die Licitations- Termine hiezu �ind
ouf den 25|en September, den 25�tenN0o-
vember 1826 und den 25�tenwFanuar 1827,
jedeémal um 11 Uher Vormittags, vor dem Depus
tirten, Herrn Juftiz- Rath Franz, anberaumt, und
werden die befis- und. zaßlungsfähßigenKaufla�figen
biedur< aufgefordert, alêdann allhier- auf: dem
Stadtgericht zu et�deinen, die Veifawfsdbedingun-
gen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren und

gewärtigzu �eia, daß dea jenigen, der im legtetn
Termin Mei�tbietender bleibt, wenn nicht re<tliche
Hinderungsur�acheneintreten, das Grund�tà>zuge-
�clagen,auf die etwa �pâtereinfömmenden Gebote
ader niht weiter Râef�ichtgenommenwerden wird.

Der Topwerth:ver: cinzrinen
|

Die Toxe des Grundkd>s kann: übrigens in un�e
+ rer Regi�trasurin�picirt werden, :

Elbing, den x. Juli 1826.
:

Königl. Preuß, Stadtgericht.-
_Nacbdéui .das: den Martin und Anna Gers

truda Scheröter�henEheleuten gehörige,sub Lit,

D, XXIL, No.5: und 33, in: Groß-Wausvorf�deles

geneGrund�tä>,ju weldem: äs Pertinenz das Brunds
fü> Lic, D. XIX, a; No.8 în Krebsfelderweide
gehört, be�tehend:inden nöthigenWohn! ünd Wirth-
�cha�tégebáuden,und inciu�ioe, des Vertinen¡�tü>s
2 Hufen 2 Morgen: 295 Quadrat, Ruthen côlloi�d
Stadtzinslandes, welches nad ?dec aui 23. Septbr.
1825 aufgenommenenge?ichtliben*Taxë auf 2601

Nthlr, 20 gr. abge�<äßtworden, im Wege der

nothtvendigen.Sudha�tation, da nur in dem am x.

Juli c, ange�tandenen

-

dritten Licitations, Termin für
das Hauptgrundiúd>.Lit. D" XXIL No, 5- und 33-
760 Rthlr. und für!das" Péctinenz�ió>Lit. D. XIX.
2, No. 8, 63 Rth“. ‘gèpotehtvörden, auf den An?

¿70g cines Hypothefengläubigersanderweit ausgebo-
tei werden: �oil,io haben wir: einen vierta jedo<
\peremtori�<enLicitations,Terwminauf den 161en Oc
*todet'c:; Vormittags" m: 1E Uhr, ‘vor dem Depus
tlrià,*HècknJuüftizeathSkopnif, ang �t, zu
welch Wir Käuflußizemitdem Bemerken einlae
(denz: daß.dêm.Mei�tbietenden,wenn nict recbtlicde

1Hinderungßurfacheaeintreten: �ollten,das Grund�tück
ggè�clagen'wetdeuFöll; 15 17

Bte EA Géundnas'fátmn {n un�ererRegis
�tratur.elnge�ehenwerden

Elbing,den. 14ten Juli 1826.
(40

©

7 Kdaigl, Preuß.Stadtgericht. “2

“Gemäß dem ‘allhier aushängendenSudbha�tationse
Patent�oldas ‘dem Ein�á��enPèter Klingenberg
gehörige,sub Lit, C. IL. 3, b¿“zuFi�idetêcampenges
legene, ‘ausden Wohn - und Wirth�chafisgebäuden
imgleiden 5 Morgen- 283 Quadrat - Ruthen Landes
be�tehende;auúf oo Rthix. 16 gr. 8 pf. gericilid
abge�hägteGrund�ú>"im Wege?der noihwendigen
Subha�tation öffentlichver�teigert"wetden.

Der Lizitations-Dermin'hiezu i�tauf den 28e
Oftober-c., um 11 Uhr Vormittags, por: dem Des
putirten , Herrn Ju�tizrathSkopoick; anberaumt,
und werdendie befig- und zäahlungöföhigenKauftu�tigen
hiedur@aufgefordert, alsdann ollhier auf dem Stadts

gericdt zu er�<einen,die Vetkaufshedingungenzu vers
nehmen, ihk Gebot zu verlautbaren und gewärtigzu �ein,
daß demjenigen, der im Termin Mei�tbietenderbicidt,
ivenn: niche? re@tlihe Hinderungfur�acdencintreten,
das Grunde zuge�@lagen,auf die etwa �päter
einfommenden Seböte aber niht weiter Nie
genommen werden awpicd.

:



Dit Tape des Gruñd|äckskann übrigensin un

�ererRegi�traturinfpicirtwerden.
;

Elbing, den 7- Juli 1826.
LIG

Kdönigl.Preuß, Stadtgericht:

Die îim Wer? begriffene Berechnungdes Sepya-

‘rations-Plansvon dern Gemeinde-Gurder Alt�tadt

Eving veranlaßt mid, biem!r bekanut zu machen:
daß dicienigen Fntere��euten,welhe“ der Separation
no< nigt beigetreten �iud,ich dazu aber noch ent-

Chlieg2a möchten, ihre diesfälligen Anträge bis

zum xoten Augu�t c, an mich gelangen la��en
mü��enund zugleich auf die bekanuten Herres Be-
vollmächtigtender Provofkanten gleichfalls gerichtli
ee Special-Vollmacdt auszu�tellenhaben.

Um zum Ab�cdlußzu gelangen, kana ih na<

dem xoten Augu�tkeine Anträge weiter annehmen,

pielmehr würden �olchealêdann als unabhängig
von -der jegigen Separation und eine neue Gemeine
heitêaufhebungbezwekendange�ehen,und daher an

die Königl. General, Commi��iongerichtet werden

mü��en,damit �olchedurch eine be�ondersanzuord»-
nende Commi�ion als eine neue Separation be-

handelt würden.
:

Diejenigen Provokanten, welche auf die �coners

nanntez Bevollmächtigten noch keine gerichtliche
Spzzial-Vollmacht ausge�ellthaben, veranla��eih
biedurh,- h wegen des an das Köaigl, Stadtge-
rit hier zu richtenden Antrages zu vereinigen, eine

Vollmacht von ihnen noch aufzunehmen.
Eibiúg, den 20�ftenJuli 1826.

:

Janke, Ju�tiz-Rath,

Donner�tag;den zien Augu�t,fri�chBier in Ton

nen: Lei i

i Ki>t�iein, Wittwe.

Meine fri�chenWaaren von der Franfkfurcer Me��e

zu jegiger Zeit angemeßnenbilligen Prei�enhabe
be�tené und ge�chmac{voilerhalten, und bitte ein

gecehrtesPublifum um gütigen Zu�pruch,mit der

Hinzufügungdaß-ih eine Partie feinen o�iindi�chen| %

Gingham unter dem Fabrikprei�everkaufe.
:

Johann Ens.
RENKEN EXKL KKELN LNK NNN KKK LKK NN XX

Ë Mein Lager i�tmit den neue�tenWagren voti X
x der beendigten FrankfurterMe��eaufs be�te�ortirt,&
X weshalb um guligen Zu�pruchergeben�tbittet *

“Bernh. Tie��en, %

N XXR NNN KNAX
Ein im guten Staude mit Dbex- und Untergurt,

wie auh mit ncuen Steigbügelnver�ehenerSattel,
und ein fa neuer Zaum i�ohne weiter Gedingfür
4 Rthl, zuïverkaufen-bei

“_ Dietri.

Mein in der Fi�cher�traßeNr. 27 gelegenes

Haus, 8 Stuben enthaltend,�ehtmif dem da-

zu gehörigentande zum Verkauf, Kauflu�tige
|

belieben �i bei mir zu melden,

Sattlermei�terChr. Pepplau.
Am Hau�eNo. 283 in der Spierings�iraße i�

noh eine Gelegenheit, be�tehendaus 2 Stuben nad
vorne, 1 Stube aeb�tAlkoven nach hinten und x

Saal von Michael ab zu vermiechen. Sollten �ich
ledge Per�onenzu dea obeabénannten Scuben theils
wei�eals Miethslu�tigefinden; �okönnen auch nÏ-

thigeofalls Meublea, ledo< ohne Betten, mit vers

mietbet werden, Liebhaber melden ch bei dem Herrn
Stadt-Mákler Frie�e oder auch bei mir,

_Sddxreiber.
Auf der hohen Zian in meinem Hau�ei� eine

große Hinter�kubeaeb�ieinem Morgen Bekdöchs-
und Ob�tgartenwie au eine kleineHinter�tube
auf Michac!i zu verwiethen bei Ko�owsky in der

Wa��er�îraße- N

Zum Chaussée-Bau von der ottpreu�sischenGren-
ze bei Braunsberg werden noch Arbeitergebraucht,
die zu guten Bedingungen Beschäftigung finden
und sîich zor Anstellung melden können, in Frauen-
burg bei dem Conducteur Steppubn, oder in

Braunsberg bei J., Oestreich & Söhne.

Sountag, den ten Augu�t,Nachmittags findet das

gewöhalideSommer Concert ia Vogel�ang�att.
NX XLFXXKLEXXFX XNXNNANKNKK KKLNKLEK NN LAILA NI

X Die Herren Fancello undGaggiotti aus x
XBologna, deten ausgezeichnetesTalent und |

| X�elteneKun�tfertigkeitim Guitarre�pielbereits
Xdurch viele deut�cheZeitungenrühmlichbekanntX
Xgeworden,�indvon Danzighier eingetroffen,X
Xund beab�ichtigenkünftigenMontageine mu�i-X
Xfali�heAbenduncerhaltungauf der Guicarre X
Xobligat mit Ge�angzu geben, Sie werden �ichX
X auch hierbemühen,das vonKun�ikennernund &
XdürchöffentlicheBlätterviel�eitiganerkannte ‘ob X
Xzu verwirflichenund dahin�treben,den geehrtenX
XKun�tfreundeneinen angenehmenund genu ß-X
Xreichen Abend zu ver�chaffen,Jm Falle keine X
XHinderni��edie�emVorhabenentgegenkommen,X
Xwerden die An�chlagezetteidas Näherebekunden,X
REXEL KKK LL KELL KCK KKL LKKNNN

Die Hautboi�tendes 5te" Jnfanterie-Re-
giments werden heute, den 3- Augu�t,in

Herrn Brandt's Garten ein großesCon-

zert fürMilitairmu�ikgeben und laden dazu
eingeehrtesPublikum ergebenein,


